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J ean ll o Iy, w e i6 i chti g et kan- Xon gtu Keu r

on Natur aus ein
bescheidener Mann,
war Jean Noly jedoch in
Bezug auf seine Arbeit

leidenschaft ich und anspruchsvoll.
Er kam im Jahr 1946 zu Potain,
und die Erfindung des ersten
echten TunTrdrehkans von Potain
m Jahr 1948 wird als sein
Verdienst angesehen. Die
Produktlinien, die er in den darauf
folgenden vrer Jahzehnten
entwickelt hat, haben Potain zu
einem WeltUhrer in
Tunndrehkranen gemacht, eine
Positon, die auch heute noch
zutrifft. Noy war ein geborener
Erfinder, und die Leute sagten ihrn
nach, dass erjeden Tag rnit einer
neuen ldee aufwa,'ten konnte.

Wenn er l,4ö€lichkeiten ftlr eine
Veöesserung sah, setzte er diese
schnell bei den ProduKen von
Potain um, wodurch diese
ProduKe in einem sich schnell
verändernden lvlaikt weitehin
technisch frlhrend blieben.

Jean Noly wurde im Jahr 1923
in La Clayette in Burgund geborenl
seine Ausblldung erhielt er in der
technischen Fachschule,,La
Nationale" in Lyon. In den
Kriegsjahren war er in der
französischen Resistance aldiv und
später kam er in die
Gefangenschaft unter der Gestapo
- was ihm den Orden 'Chevdier du
l\,4eite National", einen der
höchsten französischen Orden,
einbrachte. Noly stieß im Jahr 1946
im Alter von 23 Jahren als Zeichner
zu den 12 Angestelften von Potaln;
der Gninder der Firma, Faustin
Potain, hatte ihn eingestellt, um dle
Krane der Rerhe Record 1 , 2, 3
and 4 zu entwickeln. Innerhalb von
zwei Jahren hatte Noly den Record
Standard 1, den ersten
Tunndrehkan, konstruiert. Danach
lolgte sehr schnell der R5 (1 950)
und der R6 (1951). Vom Zeichner
wurde er zl]m Technischen
Manager beförded und danach
zum Manager für die Konstrul(ion
und Heßtellung von Geräschaften.

Ein grcßes
Erbe
Jean Noly, der Mann, der die technische
Entwicklung bei den Turmdrehkranen
von Potain nach dem Krieg führte, ist im
März im Alter von 81 Jahren verstorben.
Tednl s."te I nnomtnnen wae n
ek Kem der Philosphie wn
Jeat lloly, der ,,leden Tag" nil
einer neuen lfue fin Pobin

Danach wurde er zum
Assistant General
Manager und
schließlich, nach dem
Tod von Faustin Potain,
zum General l\,4anager
der Firma beiördert.

,,ln den Jahren
1 94ö und 47 arbeiteten
wir 12 Stunden am
Tag", ehnnert slch
lvarcel Espassieux,
ein Zeitgenosse. ,Äles
war knapp
Rohmatedalien,
Elektrizität - an Montagen und
Dienstagen wurde der Strom
gespent. Jean Noly hat gegraben
und die Schubkanen geschoben,
wie wir ale. Er hatte ein natürliches
Führungsta ent, wobei er vlel
herumschrie und viel von den
Leuten veriangte - andererseits gab
er Anerkennung fur die Lede, die
arbeiteten." Noly stellte auch an
sich selbst hohe Anforderungen, er
war bekannt lilr seine langen
Arbeitstage. ,,Weder die Tage noch
die Nächte waren frlr ihn lang
genug", erinnert sich sein Freund
Daniel Codevat.

Noly war bekannt fLlr seine
Hingabe an die Aufgabe und er
widmete ejnen großen Teil seines
Lebens der Entwicklung von

Polain. Als begabter KonstruKeur
und Stratege fand er allgemeine
Anerkennung und sorgte dafrif dass
die technischen Abteilungen von
Potain in ihrem Feld fiihrend waren.

Jean Noly trat im Dezdrnber
1983 rn Alter von 60 Jahren ln
Lyon in den Ruhestand, nachdem
er über 40 Jahre damit
verbrachte hatte, Potain in der
Hubbranche global in eine
tührende Position zu bringen. Die
letzten Jahre seines Lebens
verbrachte er, indem er in Ruhe
seinen Interessen nachging. Jean
Nolys Zlel war es immer, Pota n in
der Hubindustrle weltführend zu
machen. Sein Erbe lebt in dem
Ruf der Firma, n der Innovation,
Leistung und Qualität weiter. a


